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oland Lenz hat gerade die

ersten Trauben des Jahrgangs
2022 geerntet - es ist Ende
August. Es handelt sich um
Trauben der So¡te Solaris,

gesund und schön reif, berichtet er uns.

Solaris ist eine der zahlreichen sogenânnten
pilzvviderstandsfähigen Rebsorren, die Lenz
auf seinem ìØeingut im thurgauischen
Uesslingen kultiviert. Genetisch sind diese

Rebsorten im Gegensatz zu bekannten
Europäersorten, zu denen im Grunde alle
weitläufig bekannten Rebsorren gehören,
gegen die schlimmsten Feinde des rüleinbaus

abgesichert: den Echten und den Falschen

Mehltau. Diese zwei Pilzkrankheiten sind
fähig, ganze V/einernten zu vernichten. \(/ie
mächtig sie sind, liess sich im letzten Jahr
beobachten, als immense Niederschlags-

mengen r",ährend der Vegetationsperiode
ihr rWachstum begünstigten und die
Schlveizer Winzer grosse Teile ih¡er Ernte
verloren. Auch Lenz erntete weniger, aber
immerhin 65 Prozent, was er auf die
Widerstandskraft der pilzwiderstands-
fähigen Rebsorten zurückführt. Bei den
klassischen Europäersorten, die er in
kleinem Masse auch noch anbaut, sah es

ganz anders aus, erzählt er uns. "Pilzwider-
standsfähige Rebsorten erleichtern uns
'Slinzern 

das Leben hinsichtlich des Echten
und Falschen Mehltaus. Aber es braucht
noch andere Eckpfeiler, wenn man einen

Kreislauf konstruieren will, in dem die
Natur ein wichtiger Mitarbeiter ist. Hier ist

EU E PI\ÄT-
ZÜCHTU\GEN

KONNTEN KÜ\FTIG
AUCH DEN HERAUSFOR-
DERUNGE}i DES KII\4A-
\AANDELS TROTZEN.

Ro[and Lenz fül.tt seine Piwi-Gewächse
grösstenteits a[s Cuvée ab, um das Maxima[e aus
den Sorten herauszuholen.

Diversität der Schlüssel',, berichter Lenz. Er
meint damit die Abkehr von der Mono-
kultur, die Rebberge in nahezu hundert
Prozent sind. Lenz legt seine Rebanlagen

heute so an, dass sich Rebstöcke und
Biodiversitätsstreifen mit heimischen
Büschen oder Obstbäumen r,r,ie Apfel oder
Pfirsich abwechseln. u'!7enn wir eine vier
Hektar grosse Parzelle haben, sind da sicher
zrvölf verschiedene Rebsorten drauf,
abrvechselnd gepflanzt mit Biodiversitäts-
streifen. So können wir den Pilzdruck auf
nahezu null reduzieren", erzâhlt Lenz.
Diversität spielt auch bei der \üØiderstands-

fähigkeit de¡ Piwi-Sorten an sich eine

wichtige Rolle. Die Genetik sei dank des

Einbringens von asiatischen und amerikani-
schen !íildreben in die Züchtung bedeu-

tend vielfältiger als bei den Europäerreben,
u'eshalb sie viel breite¡ abgestützt seien.

Durch Züchtung sieht Lenz zudem die
Möglichkeit, Rebsorten an die He¡ausfor-
derungen des Klimawandels anzupassen.
Zusammen mit dem Rebzüchter Valentin
Blattner aus Soyhières und dem Rebschulist
Philipp Borioli aus Bevaix züchtet er so

neue, robuste Sorten, die nicht nu¡ den
genannten Pilzkrankheiten trotzen, sondern
auch im Frühlahr später austreiben, um
F¡ostschäden zu vermeiden. Ausserdem
sollen sie mit Trockenheit besser umgehen
können. "llenn sich die Sorten dann noch
in der Mikrovinifikation beu'ähren und
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gutc W'eincplir I i tirterr hcrvorbrin gen, sincl

rr'ir rrui clenr r:ichrigen \Veg ., bcrichtct Lenz.

Êncle' clieses.f rrl-rres, crzählt er uns, er:schcr

nen einige neue Soricn, tlie genrrr,r tlic'sc

Attril.ute inneh¿ben. Àiso fLir clie ZLrkLrnit
g¿11,¡ppnet sind.

EINE FRAGE DES STILS
In cler Kritik stanr]en dic Pis'i-Sorten bci
gcstlìrÌdcnen \)i'einkcnncru in .len letzr.'u

i-).'knclen vor allcur rvegen der WeinclLrrrli-

r:i¡ und Stilistik. Weniger l.e i rlen rveissctr

Sorten - so rvie Lenz's Hanrlu'crli Weiss

l()1, I, nit dcm er bei der rlic'sjrihrigen

Frlstrfl Pirvi-Trophv ¿ruf clem .ii'irten PIatz

lrindete - als l.ei dcn roten, clcnen es

oftrnrrls en Struktur, insbcsonderc

an hochrvcrtigem Tlnnin iehlte.
' EnrschcitlenJ hrcrbci isr .l.rs

l.,li \\lì \t \o\
5{)iì'f }r.\\1 Ilì PPr[{)]'r,

l- \L ROl., S{)l \ t{}\l[:]R
(;RIS ()[)[R{]\l_ l-28
s{ltI( )\T Rt,ss( )r- R{lE\
L \I) ISl'\ \(]IIIi \I,TIf I

Der Kopf hinter dem Siegerwein der diesjährigen
FaLstaff Piwi-Trophy: Roman Rutishauser vom
Weingut am Steinig Tisch.

Alter rlcl Rclr:tiicke. Viclc cier Pirvi-Anl¡ee n

sind eir-ri:rch uoch zu jung, trrn tieigrüntìige
We'ine lictern zu liiinnen. Lerzrlich sind die

Sorten jrr rLrch nt¡ch nicht so rilt ', bcricl-rtet

Lenz. L.r selbst setzt de'sh¡lb seinen Piu,i-

Rotrveinen einen Teil rrngetrockncter Trrru-

hen zLr, um clen Weinen noch rrehr Gehrrlr

zu verleihen, und iiillt sic sfiisstenteils rls
Cuvée :rb, ul.n rhs \1¿rrim¡le ¿us allen Sor-

tcn herrruszuholrn. Åuf vielverspr:echende

rote Pirvì-Sorten rrngespnrchcn. nenlìt cr
Prior, [.rrurot unr] (lal [-)lJ. Letztc're eine

Ir.reuzung von V:rle'r.rtin BLtttner, die chrr-

r¡ kte¡r'ol I e trncl tie igrti ncl i ge \X/eine h c n'o r-

bringt - so rvir.' clen Sieger: clcr: diesjrihrigcn
Felst¡ii Pi"vi-Trophv. Dieser: kornmt aus

dcr Ostschrvciz untl ivurdc von Rom¿n

Rutish¡user vorn \X/eingut rrm Steinig

Tisch gckcltert. Auch ¿ruf Rr-ltish¿ruscrs >
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> Weingut we¡den seit vielen Jahren
Piwi-Rebsorten kultiviert, wobei der

Fokus nicht auf ihnen liegr. Zur Cal 1-28
kam Rutishauser durch Zufall,erzàhh er

uns, als er die Parzelle im Jahr 2015 von
einem Hobbywinzer angeboten bekam.

Ein Jahr später versuchte er sich zum els-

ten Mal an der Sorte im Keller: Maische-
gärung, Ausbau im Stahltank, Misserfolg.

"Eigentlich wollte ich die Rebsorte dann
roden, aber irgendwie hat es mir keine

Ruhe gelasseno, berichtet Rutishauser. Im

Jahr drauf brachte er das kleine Holzfass
ins Spiel. Der richtige !üeg, den er beim

Jahrgang 2018 noch etwas optimierre.
Zwei Jahre verbrachte sein 2018er Cal
1-28, Siegerwein der Falstaff-Trophy, im
neuen und anschliessend noch ein Jahr im
gebrauchten Holzfass. Eine Vorgehens-
weise, die der Sorte zu stehen scheint.'!lie
Lenz ist auch Rutishauser davon über-
zeugt, dass die Sorte grosses Potenzial hat.

Vor allem auch auf den Aspekt Nachhal-
tigkeit bezogen, denn Rurishauser musste
die Parzelle noch nie spritzen. Das schont
Ressourcen und ist schlichnveg nachhaltig.

WIDERSTANDSFAHIG UND
NACHHALTIG
Diederik Michel vom \X/eingut Diederik
am Zürichsee setzte bei seiner DIØ
Projektskizze No. 1/2020 ebenfalls auf den
Ausbau im Barriquefass. Der'Wein aus der
r,r'eissen Piu'i-Züchtung Souvignier Gris

schnitt bei der diesjâhrigen Falstaff-Piwi-
Trophy ebenfalls hervorragend ab und
verbrachte ein Jahr im kleinen Holzfass,
um zu reifen. "Fùr mich liegt Souvignier
Gris irgendwo zwischen Chardonnay
und Pinot Gris. Beide Sorten eignen sich,
finde ich, wunderbar für den Barriqueaus-
bau, und deshalb hab ich es mal mit dem
Souvignier Gris im Barrique versucht",
erzahlt Michel. Ein Erfolg, denn Michel
arbeitete 2020 zum ersten Mal überhaupt
mit der So¡te, Damals kaufte er noch
einen Grossteil der Trauben, die sich im
'Vlein wiede¡finden, von einem Kollegen,
denn seine eigene Souvignier-Gris-Parzelle
hatte er erst kurz zuvor angepflânzr. Auf
diese Trauben zurückgreifen zu können,
war für ihn ein grosses Glùck, sagr er
selbst, denn so hatte er direkt die Chance,
einen lfein aus der Sorte keltern zu kön-
nen und sich mit ihr auszuprobieren. "Im
Anbau bin ich äusserst zufrieden mit ihr.
Sie ist sehr widerstandsfähig und wir
müssen deutlich weniger spritzen als bei
klassischen Sorten. Selbst im letzten Jahr,

das sehr schwierig war, ging es mit der
Sorte gut. Ich hatte 90 Prozent Erf.rag,

bei den klassischen Sorten war das
keinesfalls 56", berichtet Michel

Genau diese¡ Aspekt, also die
Krisensicherheit der Piwi-Sor-
te, führte in diesem Jahr dazu,
dass sich immer mehr'V/inzer
mit den Neuzüchtungen aus-

einandersetzten. "Seit dem
letzten, schwierigen Jahr tut

sich etwas im Piwi-Bereich",
weiss Roland Lenz, der auch als

Präsident des Vereins Piwi-Schweiz
tätig ist. "Unseren Praktikertag hät-

ten wir d¡eimal füllen können. Von den

Rebschulen hören wir ausserdem, dass

die Piwi-Sorten in diesem Jahr so schnell
ausverkauff waren wie noch nie und es

unzählige Vorbestellungen gibt., Auch
der Staat lvird den Anbau der ressourcen-
schonenden Piwi-Sorten künftig wohl
finanziell unterstützen. Zumindest liess

dies Bundesrat Guy Parmelin bei seinem
Besuch aul Lenz'Weingut vor einigen
Monaten verlauten. Ein vvichtiger Schritt
in Richtung ressourcenschonender'$íein-
bau, der bei Lenz, Michel, Rutishauser
und vielen weiteren Schweizer Weingütern
bereits begonnen hat. >
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2018 cAL 1-28
Weingut am Steinig Tisch,
Roman Rutishauser, Thal
Dunkelfruchtiges Bukett mit Noten
von Brombeere, Kirsche, gedörrter
Zwetschge und Aroniabeere.
Anklänge von Piment und Lakritze.
Am Gaumen dicht, mit
frischer Säure und dunkter Beeren-
frucht sowie Noten von Kirsche.
Dazu etwas Zimt und Kakao.

Dezentes, feinkörniges Tannin,
[anger Abgang,
rutishauser-weingut,ch, CHF 32,-

2019 DTVTCO CUVÉEZÉRO 4
Cave de la Côte, Tolochenaz
Fruchtig-würziges Bukett mit Noten
von Sauerkirsche, Zwetschge und
Himbeere. Zudem Ank[änge von

Piment, Süssho[2, Kakao und ein

Hauch Zimt. Am Gaumen kraftvoll
und dicht, mit gut eingebundener
Säure und Aroma von Sauerkirsche
sowie dunklen Watdbeeren. Feinkör-
niges Tannin, tanger Abgang.
cavedelacote.ch, CHF 27,50

ROTE REVOLTE,

Bioweingut Rotand und Karin
Lenz, Uesslingen
lm Bukett Noten von Sauerkirsche,
konfierter Himbeere, gedörrter
Zwetschge, PreiseIbeerkonf itüre
und Brombeere. Zudem präsente
würzige Anktänge. Am Gaumen
frisch, mit schöner Säure und Aro-
ma von Kirsche, Zwetschge und
Kakao. Dezentes Tannin, [anger
Abgang,
weingut-lenz.ch, CHF 25,-

91 90 89
2021 HANDWERKWEISS,
Bioweingut Rotand und Karin
Lenz, Uesslingen
Elegantes Bukett mit reifer
Fruchtaromatik. Noten von gelbem

Steinobst, reifem Apfel und Agru-
men. Zudem dezente kräutrìg-äthe-
rische Ankl.änge. Am Gaumen aus-
gewogen, mit schöner eteganter
Säure und Aroma von Kernobst,
Aprikose sowie Agrumen.
Langer Abgang.
weingut-tenz,ch. CHF 24,-

91
2O2O DW PROJEKTSKIZZE NO.

rl2o2o
Weingut Diederik, Küsnacht ZH
ln der Nase Noten von Ananas,

Agrumen und getbem Steinobst,
Ausserdem Anklänge von Graphit,

Karamel[ und Kokos. Am Gaumen

schöne saftige Säure, wirkt frisch,
mit Noten von heimischem Kern-

obst, Zitrusfrüchten und Pfirsich.
Langer, crémiger Abgang.
diederik.ch, CHF 26,80

2020 Dtvtco
Diroso Weinkelterei, Turtmann
ln der Nase intensive Würze mit
Noten von Lorbeer und LiebstöckeL.

Ausserdem Anktänge von dunkIer
Schokotade, getrockneter Zwetsch-
ge und Kirsche. Am Gaumen schöne
Kirschfrucht, reife Säure und dezen-
tes Tannin. Fruchtiger, [anger
Abgang,
diroso.ch, CHF 38,-

2O].9 DER ROTE,

Weingut Lienhard &
Vö geli, Freienstein-Teuf en
Dezentes Bukett mit Noten von
gedörrten dunk[en Wa[dbeeren, Kir-
sche und gedörrter Zwetschge. Aus-
serdem würzige Nuancen. Am Gau-
men dicht und kraftvotl, mit reifer
Säure und dunkter Beerenfrucht.
Langer Abgang mit rauchìg-specki-
gen Nuancen.

lienhardundvoegeti.ch, CHF 19,-

9C 89
2021 HANDWERK ROT,

BIOWEINGUT
Rotand und Karin Lenz,
Uesslingen
Fruchtiges Bukett mit Noten von
gedörrter Zwetschge, Heidelbeere
und Brombeere sowie Kirsche. Aus-
serdem Ank[änge von KarameL[ und
etwas Sandethotz. Am Gaumen
schtank, mit frischer Säure und Aro-
ma von Watdbeeren sowie Kirsche.
Feines Tannin, [anger Abgang.
weingut-lenz.ch, CHF 28,-

20].9 MEISTERHANDWERK
Bioweingut Rotand und Karin
Lenz, Uesstingen
Intensives Bukett mit Noten von
roten Beeren, Pftaume und Btut-
orange, Zudem eine dezente kräutri-
ge Würze und florate Nuancen. Am
Gaumen geschmeidig und kraftvo[,
mit schöner frischer Säure und roter
sowie dunkter Beerenfrucht.
Etwas Lakritze, dezentes Tannin und

Langer Abgang,

weingut-lenz.ch, CHF 42,-

Á
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:ìs lctztc Jrl-rr l.r'achrc tlic
Schn,cizer \Tliu¿t'r :rn tlcu
R.tntl rlcr Ver:zrvciiltrng. L)cr

f¡lschc \[ehlt,ru r,i'ii¡e¡c. nichi
rìuf in !lt f 5elrrr t'rz, .r ¡rì(lr'r'rì irl

grrnz Europe. Die Schrvcizer: Winzcr r-nuss-

ten - cgill, ob bir.rlogisch <¡der konventioncll
rrrbcitcncl - einen extretn lrohcn ALrfrvant]

rrui sich nehnten, um im Herbst Liberl-raLrpt

Traulren L'rntcrì zu kiinner-r..f eder kleinste

Fehlcr bci der Plrrnung der Pflrrnzenschutz-

mrrssnrrhmcn rvirltte sich clirekt .ruf clie

Ernternenge xus. C;liickiich lr'rrr:t'n jcne

Betriebe, die pi I zrviclerstrr nds-iähige Re bso r-

ten in ilrren Rcbbcrgen stehen hrrbeu. ljo n,ic
jene, die bei unserer rliesji.ihrigen Pirvi-Tro-
phy ihre Weine zur¡ Vergleich stellten. Alle
Betr:iebe, die auf clen ersten clrei Rirngen zLr

finden sind. berichteten uns bei cler Recl-rer-

che zr.un ergänzentlen Àrtikel - den sie ¡ruf

Seite .10 findcn -, cl¿rss sie liaurn Problerne

rnit f¡lschem ñlchltaLr hiltten. Romxn Rutis-

hauser, clessen Cal 1-21'l den erstcn Plrrtz

unserer Trophy belegt, sprìtze die Parzelle, in

iler sich tlie Reben befinclen, sogar noch nie,

erz¿ihltc er uns. SfeinlrrìLl gìnz ohne rrder mit
m i n rmiertetn Pestizideinsrrtz I Àtrf d iese \X/ei -

se n'ircl ein '.vichrrges Zicl cles nroderuen

Umrveltschutzes vern'ilkIicht. Gehiirt dcn

Pirvi-Rebc'n ¡lso die Zukunft? Lrngc Zeit
stirncl dem nur eincs irn Wegc: .lie Srilistik

cler \{'eine.

Dic crsten sogen¿nntcn Hr.britlen, 
"vic 

dic

Kreuzungen :rus europriischcn Wcinrcben

und n¡tLirlich rcsistentcn enrer:ikrrnischen

WiIdrebcn geniìnnt n'erden, strunmell rus

clcm l9. -[rrl-rrl-rnnclert. Wcgen ihlcr eigentltrn-

lichen, intensivcn, kLinstlich rvirkentlen
'll¡ltll.eer¿rornatik - die rn den iistcrreich-

ischen Ul-rLrdlcr erinncrt - kotruten sich diese

Ziichtungen jccloch nie .lurchsetzen. Nlit der

neLlcstcn Generrrtion,,ler Pi u'i -Z üchtu ngen

sind cliese geschrnacklichcn Nechteile Lingst

passé. Veisse Sorten u'ie Souvisnier gris

ctwit brtngcn ¡-ta,,,. \!.issrieiltc t,rll
Suhstanz hervor und auch bei dert roten

Sorten. clenen es bisher oftnl¡l: rn
hochrvertigern Trrltlt i n u n tl Strtr k ¡u r tè hlte,

tr-rt sich etrv¡s. Zttm ersten \[rrl. seit rvir die

Pirvi-Troph,v durchftrhlen, la¡rrlete so ein

Ronvein ganz oben rLrf denl Treppchen der

Falstaff Trophv. Des I{non'-h()\\' Ller \X/ir-rzer

im Urngang mit .lcu u'itlcrsi,rrrdsfähigen

Sorten *,ächst urrcl clamit :rtrch .{ie Qualitrit
der Veine. Einc Enñr'ickìtrrìg. riie lärlgst

nt.¡ch nicht zu Ende ist' >

d¡.:*.¡+;;+¿rql'l

PT-,.TTZ
2018 CAL 1-28

ROMAN RUT¡SHAUSER
.Charâktervotter Tropfen aus einer

vietversprechenden Sorte"



tasting lpwr-rROpHy

LEGE}iDE

a
o
t
a

s5-ì00
oa or
gt -92

BB-SO

B5_ B7

DIAM

Weisswein, trocken

Rotwein, trocken

Süsswein

Rosé

Ktassiker

ausgezeichnet

exzetIent

sehr gut

empfehIenswert

VerschIuss aus
gepresstem

KorkgranuIat

DrehverschIuss

Presskorken

Kunststoffkork

Naturkork

Vinolok

DV

PK

KK

NK
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l. Platz

t 20lBCall-28
Weingut am Steinig Tisch,
Roman Rutishauser, Thal
i3,5 Vot,-%, Dunkel.fruchtiges Bukett mit
Noten von Brombeere, Kirsche, gedörrter
Zwetschge und Aroniabeere. Ank[änge von
Piment und Lakritze, Am Gaumen dicht,
mit frischer Säure und dunkler Beeren-

frucht sow¡e Noten von Kirsche, Dazu et-
was Zimt und Kakao. Dezentes, feinkörni-
ges Tannin, langer Abgang.

rutishauser-weingut.ch, CHF 32,-

O1\,I

2.Platz
O 2021 Handwerkweiss, Bioweingut
Rotand und Karin Lenz, Uesslingen
12,5 Vot.-%, Etegantes Bukett mit reifer
Fruchtaromatik. Noten von getbem Stein-

obst, reifem Apfel und Agrumen. Zudem

dezente kräutrig-ätherische Ank[änge. Am
Gaumen ausgewogen, mit schöner elegan-
ter Säure und Aroma von Kern0bst, Apriko-

se sowie Agrumen. Langer Abgang,

weingut-[enz.ch. CHF 24,-

3. Ptatz

O 2020 DW Projektskizze No. t/2020
Weingut 0iederik, Küsnacht ZH
l3,B Vot. %, ln der Nase Noten von Ananas.

Agrumen und getbem Ste¡n0bst. Ausser-
dem Anktänge von Graphit, Karamett und
Cocos. Am Gaumen schöne saftige Säure,

wirkt frisch, mit Noten von heimìschem

Kernobst, Zitrusfrüchten und Pfirsich. Lan,
ger crémiger Abgang.

diederik.ch, CHF 26,80

180 lirlsllf'l' sep 2022
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O 2019 Divico CuvéeZéro 4
Cave de [a Côte, Tolochenaz
l4 Vot.-%, Fruchtig-wûrziges Bukett mit No-

ten von Sauerklrsche, Zwetschge und Him-

beere. Zudem Ank[änge von Piment. Süss-

holz, Kakao und ein Hauch Zimt, Am Gau-

men kraftvo[[ und dicht, mit gut eingebun-

dener Säure und Aroma von Sauerkirsche

sowie dunkten Watdbeeren. Feinkörniges

Tannin, [anger Abgang.

cavedelacote.ch, CHF 27,50

O 2020 Divico

Diroso Weinketlerei, Turtmann
13 Vot.-%, ln der Nase intensive Wüne mit
Noten von Lorbeer und Liebstöcket. Ausser-

dem Anktânge von dunkler Schokolade, ge,

trockneter Zwetschge und Kirsche. Am

Gaumen schöne Kirschfrucht, reife Säure

und dezentes Tannin. Fruchtige¡ [anger

Abgang. diroso.ch, CHF 38,-

o

PLATZ
2021 HANDWERK WEISS

BIOWEINGUT ROLAND UND
KARIN LENZ

.Elegant und f ruchtig-würzig>

O 2021 Handwerk rot, Bioweingut
Ro[and und Karin Lenz, Uesslingen
l4 Vot.'%, Fruchtiges Bukett mit Noten von
gedörrter Zwetschqe, HeideIbeere und

Brombeere sowie Kirsche. Ausserdem An-
klänge von Karametl und etwas Sandet-

hotz. Am Gaumen schtank, mit frischer
Säure und Aroma von Watdbeeren soyrie
Kirsche. Feines Tannin, [anger Abgang.

weingut-tenz.ch, CHF 28,-

O Rote Revolte, Bioweingut Roland
und Karin Lenz, Uesslingen
l3 Vot.-%, lm Bukett Noten von Sauerkir-

sche, konf ierter Himbeere, gedönter

Zwetschge, PreiseIbeerkonf itüre und

Brombeere. Zudem präsente würzige An-

ktänge. Am Gaumen frisch. mit schöner

Säure und Aroma von Kirsche, Zwetschge

und Kakao. Dezentes Tannin, [anger Ab-
gang. weingut-lenz.ch, CHF 25,-

O 2021 Johanniter
Cantina Giubiasco, Giubiasco
l2i Vot.-%, Ansprechendes, fruchtiges Bu-
kett mit Noten von reifem Apfet, Pfirisch
und exotischen Früchten sowie z¡trischen
Ank[ången. Zudem etwas weisse Btùten.
Am Gaumen vottmundig und weich, mit
reifer Säure und geIber Frucht. Langer,

sa[ziger Abgang.

cagivini.ch, CHF25,l0

O 2019 Matizia

Cantina Giubiasco, Giubiasco
l2 Vot,-%, Zunächst etwas redukt¡v. M¡t

Sauerstoff dann Noten von getbem Apfet,
Ananas und Agrumen. Dezente Hefeno-
ten und florale Ank[änge. Am Gaumen

frische Säure, feine Perlage, Aroma von

Kumquat und ApfeI sowie exotischen
Fruchten. Lanqer Abganq.

cagivini.ch, CHF 25,30

E9
O 2019 Der Rote, Weingut Lienhard &
Vögeli, Freienstein-Teuf en
13,2 Vot.-%, Dezentes Bukett mit Noten v0n
gedörrten dunkten Waldbeeren, Kirsche

und gedörrter Zwetschge. Ausserdem wür-
zige Nuancen. Am Gaumen dicht und kraft-
voll. mit reifer Säure und dunkter Beeren-

frucht. Langer Abgang mit rauchig-specki-
gen Nuancen.

lienhardundvoegeti.ch, CHF I g,-

O 20lg Meisterhandwerk
Bioweingut Roland und Karin Lenz,

Uesstingen

14 Vo[.-%. lntensives Bukett mit Noten von
roten Beeren, Pflaume und Btutorange. Zu-
dem kräutriqe und florate Nuancen. Am
Gaumen geschmeidig und kraftvott, mit
schöner frischer Säure und roter sowie
dunkter Beerenf rucht. Etwas Lakritze,
dezentes Tannin und [anger Abgang,
weingut-lenz.ch, CHF 42,-

O 2020Chambourcin
Diroso Weinketterei, Turtmann
l4 Vot.-%. ln der Nase Noten von Graphit.

Piment und konfierten dunkten Wa[dbee-

ren sowie Pflaume. Ank[änge von Kakao

und etwas Karame[[. Am Gaumen kraftvoIt
und kompaK, mit frischer Säure und

dunkter Frucht, Dezentes Tannin. [anger

Abgang. diroso.ch, CHF 26,-

O 2020 Divico

Encavage de t'État, Auvernier
l4 Vo[,-%, Dezentes Bukett mit Noten von

Wa[dbeeren, Kirsche und Zwetschge. Zu-

dem eine präsente Würze und Nuancen von
Bouitton. Am Gaumen votlmundig mit de-

zenter Säure und Aroma von Kirsche, dunk-

Ien Beeren und Pflaume. Feinkörniges.

dezentes Tannin, [anger Abgang.

ne.ch, CHF 19,50

O 2020 Divico-Séténé-Château
Pictet-Lullin Grand Cru Dulty
Hamme[ - Terres de Vins, Rolle, Rolle

a
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l3 Vot.-%, Würzig-fruchtiges Bukett mit No-

ten v0n gedörrter PfLaume, Brombeerkon-

fitüre und Kirsche. Zudem würzige Ank[än-

ge und nussige Nuancen, Am Gaumen votL-

mundig, weicher Säure, dunkler Beeren-

frucht und Lakritze sowie dunkLer Schoko-

[ade, Langer Abgang.

hammeÌ.ch, CHF 19,50

O 2021 Cabernet Btanc, Bioweingut

Roland und Karin Lenz, Uesstingen

ll,5 Vot.-%, In der Nase frische Zìtrusaroma-

tik. gepaart mit Noten von Aprikose und Ap-

fet. Zudem fLorate und rauchige Anktänge.

Am Gaumen straffe Säure, die gut vom

Restzucker augefangen wird. Aroma von

ApfeI und Agrumen. Langer Abgang.

weingut-[enz.ch, CHF 18,50

O 2021 DW Btanc du Viltage Seminar

Küsnacht
Weingut Diederik, Küsnacht ZH

13,3 Vot,-%, lntensives Bukett mit Noten

von Rosenblúte, Litschi, Apfel sowie Apri-

kose und Grapefruit. Am Gaumen schönes

SpieI zwischen Restsüsse und reifer Säure.

Hier Aroma von Aprikosenk0nfìtüre und

0range. Langer Abgang mit minera[ìschem

Einschtag. diederik.ch, CHF 23,90

O 2021 Divona Cuvée XC

Cave de [a Côte, Totochenaz

13,6 Vot.-%, Fruchtig-wüziges Bukett mit

Noten von B¡rne, l'4aracuja, Pfirsich und Li-

mette. Zudem kräutrig-würzige Anktänge.

Am Gaumen weich und zugängtìch, mit

Aroma von ApfeI und Birne sowie Agrumen

und mineraIischen Nuancen.

Langer Abgang.

câvedelacote.ch, CHF 15,-

O 2021 Fuchsvom Römerweg

Schenkon A0C Luzern

DeinWein vom Römerweg, Schenkon

12,9 Vot.-%, Diskretes Bukett mit Noten von

grüner Birne sowie etwas Quitte, unterlegt

mit dem Duft von Gtyzinie und frischer Zi-

tronenmelisse, Feiner Säurenerv im An-

satz, [e¡chte Süsse im Mittetteit. Animie-

rend frisches Finate auf Noten v0n Z¡tro-

nenzeste.

dein-wein.ch, CHF 22,-

O 2021 Muscaris, Weingut Lienhard &

Vögeti, Freienstein-Teufen

13 Vol.-%, lritensives Bukett mit Noten v0n

Litschi, Pfirsich, Rosenblättern und Limet-

te und Grapefruit. Am Gaumen frisch, mit

reifer Säure und exotischer Frucht. Langer

Abgang.

[ienhardundvoegeli.ch, CHF 23,-

O 2021 Solaris Barrique

Weinbau Simmendinger, Münchenstein

l4 Vo[.-%, lntensives Bukett mit Noten von

kandierten Zitrusf rüchten, Aprikosenmar-

melade und reifem Kernobst. Zudem de-

zente Anklänge von Vanìtte. Am Gaumen

d¡cht, mit weicher Säure und ge[ber Frucht.

Langer Abgang mrt dezentem phenoti-

schem Grip.

simmendinger.ch, CHF 15,-

t Sparklink Rosé, Cantina Kopp von

der Crone Visini, Barbengo

ll Vo[.-%. Zurückhaltendes Bukett mit No'

ten von Erdbeere, Zitrusfrùchten und Kìr-

sche. Am Gaumen frische Säure und feine

Pertage. Aroma von roten Früchten und Ag-

rumen. Langer Abgang.

cantinabarbengo.ch, CHF 22,-

O 2021 Viotine

Weingut am Steinig Tisch,

Roman Rutishauser, ThaI

l3 VoL.-%, Duftet nach reifen, rotbackigen

Apfetn und Nektarine, dazu ein Hauch von

Grapefruit. Die sortentypische Würze zeigt

sich am Gaumen in Kombination mit der [e-

bendigen Säure. Von mittterer Länge und

auf Noten von exotischen FrÜchten endend.

rutishauser-weingut.ch, CHF 25,-

O 2018 Fuoco di Cabernet

Louis Liesch Bioweinbau, Malans GR

l4 VoL.-%, lntensìves Bukett mit Noten

von Sauerkirschkonf itüre, HoLunderbeere

und Zwetschge. Ank[änge von Kakao und

Silssho[z sowie rauchig-speckige Nuan-

cen. Am Gaumen frische Säure, rote und

dunkLe Beerenf rucht, sowie würzige

Noten, Dezentes Tannin, Ianger Abgang.

[ieschbioweine.ch, CHF 30,-

88
O 2020 Birmenstorfer Cabernet Jura

Weinbau genossenschaft Birmenstorf ,

Birmenstorf AG

l3,B Vot,-%, ln der Nase Noten von gebrate-

ner roter Peperoni, roten Beeren und Fen-

cheL. Zudem ein Hauch BouiL[on. Am Gau-

men voLLmundig und schmeicheLnd, mit ro-

ter Beerenfrucht, Pflaume und dezenter

Würze. Ebenso dezentes Tannin und mitte[-

[anger Abgang.

þirmenstorfer.ch, CHF 20,50

O 2021 Chatmberger Sotaris

Chalmberger Weinbau, 0berf [achs

13,5 Vot.-9á, Dezentes Bukett mìt Noten v0n

Pfirsich, Agrumen. Birne und Passions-

frucht. Anktänge von weissen Btüten. Am

Gaumen ar0matisch, mrt Noten von heimi-

schem Kernobst und exotischen FrÜchten,

passende Säure, mittet[anger Abgang.

chalmberger.ch, CHF 21,50

O 2021 ÐerWeisse

Weingut Lienhard & Vögeti,

Freienstein-Teufen

l3 Vot.-96, lntensives Bukett mit Noten v0n

grüner Peperoni, exotischen Früchten, Bir'

ne und Cassis. Dazu kräutrig-wÜrzige An-

kLänge. Am Gaumen kraftvott, mit we¡cher

Säure und gelber Frucht. MitteLtang.

[ienhardundvoeqeti.ch, CHF 21,-

O 2021 Divico Cuvée XC

Cave de [a Côte, Totochenaz

12,9 Vot.-96, Intensives Bukett mit Noten v0n

WaLdbeerkompott, Zwetschge und Sauer-

kirsche. An[änge von Lakritz und Kakao so-

wie wúrz ige Nuancen. Am Gaumen dichte

Struktur, mit weicher Säure und warm-

wúrziger Frucht. Vor a[[em Heide[beere.

Dezentes Tannin, mitte[[anger

Abgang, cavedelacote.ch, CHF 17,-

O 2021 Divona

BBZ Arenenberg, Satenstein

13,2 Vot.-%, Fruchtiges Bukett mit Noten

von fvlandarine, grünem ApfeI und Limette.

Dezente Kràuterwürze und ftora[e Ank[än-

ge. Am Gaumen vo[[mundig, mit weicher

Säure und Aroma von Apfet, Birne sowie

Aprikose und B[utorange. Langer Abgang.

arenenberg.tg.ch, CHF 19,-

O 2021 Frau vom Römerweg Schenkon

AOC Luzern

DeinWein vom Römerweg, Schenkon

14,4 Vot,-%, Getb mit Grünreftexen. Mix aus

reifer. getbfleischiger Frucht und weissen

B[üten in der Nase, Dazu geseL[en sich zar-

te Noten von Erdnuss sowie etwas Pop-

corn. Kraftvo[[er Ansatz mit gut

erngebundener, saftiger Säure, gute Länge.

dein-wein.ch, CHF 28,-

O 2021 lris, Azienda Mondò, Sementina

13 Vot,-%, ln der Nase frische Zìtrusfrucht

und Noten von Mango, sowie heimischem

Kernobst. Wirkt zudem [eicht vegetabi[,

Am Gaumen vo[[mundig, mit weicher Säu-

re und passender Süsse. Aroma von Birne

und Honig. Langer Abgang.

aziendamondo.ch, CHF ¡7,-

O 2021 Sauvignac, Bioweingut Rotand

und Karin Lenz, Uesslingen

10,5 Vot.-%, Dezente Zitrusfrucht in der

Nase, Zudem Anktänge von gedörrter Apri-

kose und ApfeI sowie ftorale und kräutrig-

wüzige Nuancen. Am Gaumen intensiv.

mit passendem Spìe[ zwischen Süsse und

Säure. Aroma von Apfel und ZitrusfrÜch-

ten. Langer Abgang.

weingut-tenz.ch, CHF 18,50

tl 2021 Souvignier Gris Remigen

Weinbau Hartmann, Remigen

ì3 Voi.-%, Fruchtig-frisches Bukett mit No-

ten von l'4aracuja und Mango sowie Agru-

men und heimischem Kernobst. Etwas

Muskat und kräutrige Ank[änge. Am Gau-

men vollmundig, mit reifer Säure und Aro-

ma von Aprikose, sowie 0ranqe. Mittellan-
ger Abgang.

weinbau-hartmann.ch, CHF 18,-

A[te Verkostungsnotizen
ontine unter
go,fatstaff .com/piwi-trophy-ch-22
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